
Sturmschaden in der Kfz-Versicherung

Grundsätzlich muss ein Versicherungsnehmer den Nachweis des Eintritts eines Versicherungsfalls 
erbringen. Beruft sich der Versicherungsnehmer auf Schäden durch einen Sturm, muss er darlegen 
und beweisen, dass zum Zeitpunkt der Beschädigung tatsächlich ein Sturm mit der entsprechenden 
Windstärke geherrscht hat. Dabei kommt es nicht darauf an, ob die geltend gemachten Schäden 
grundsätzlich durch eine bestimmte Naturgewalt verursacht worden sein können, sondern ob dies im 
konkreten Fall so war.

Ist dies zweifelhaft und kommen andere Ursachen in Betracht, muss er den vollen Beweis führen. 
Demnach einen Sachverhalt darlegen, aus dem sich ergibt, dass die Naturgewalt einzige oder letzte 
Ursache für den eingetretenen Schaden gewesen ist, also eine andere Unfallursache ausscheidet. 

Alle Beiträge sind nach bestem Wissen zusammengestellt.
Eine Haftung für deren Inhalt kann jedoch nicht übernommen werden.
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